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Einmaliges Gemeinschaftsprojekt zur opti ´09 

OPTIMIERT - Der Mustershop 

Natürlich, jeder Aussteller zeigt 
auf seine Art die Waren und 
Dienstleistungen, die er anzubie-
ten hat. Es ist logisch, dass nahe-
zu jeder Aussteller in seiner Mes-
sepräsentation ausschließlich auf 
die eigenen Produkte und 
Dienstleistungen fokussiert. Je-
der Aussteller möchte den Nut-
zen seines Angebots heraus-
heben, Kunden gewinnen und 
damit seinen Marktanteil aus-
bauen. 
Ebenso klar ist es, dass der nor-
male Messebesucher überhaupt 
keine Chance hat, im Laufe der 
drei Messetage alle Waren und 

Am Anfang stand nur eine Frage im Raum. „Wie kann  
man auf einer Messe das sich dort bietende, umfassende  
Angebot am besten darstellen?“ Das Team des Magazins  
„DER AUGENOPTIKER“ wollte gerade zur opti in München  
eine neue Form der Präsen tation finden – für Aussteller  
UND Besucher. 

RAUS AUS DER  
KOMFORTZONE 

Schon im Freien, also vor unse-
rem „Geschäft“, machen wir auf 
uns aufmerksam. Unser „Anne-
resle“ spricht Passanten an und 
macht sie auf unterhaltsame Art 
und Weise auf das Angebot auf-
merksam. Nun kann nicht jeder 
Augenoptiker dauerhaft Akti-
onskünstler einsetzen – aber ein 
bisschen mehr die Trommel rüh-
ren, das sollte schon für jeden 
möglich sein. Nicht zuletzt die er-
folgreichen Aktionen, die mit 
dem „Trendy“ ausgezeichnet 
werden, belegen, dass jede Akti-
on außerhalb der Norm auch zu 
Umsatz außerhalb der Norm 
führt. 
Weiteres Beispiel für aktivere 
Kundenansprache ist unser Ge-
winnspiel, an dem nur teilneh-
men kann, wer bei uns im Ge-
schäft war. Wie gesagt – es gibt 
eine Fülle von Möglichkeiten, für 
mehr Frequenz im Geschäft zu 
sorgen.  

SCHAUFENSTER 

Der Kunde wird über die Fernwir-
kung des Schaufensters auf das 
Geschäft aufmerksam. Daher 
werden hier z. B. großformatige 
Poster verwendet. Die Brillen 
werden exklusiv und anspre-
chend dekoriert präsentiert, da-
mit der Kunde auf das Angebot 
im Laden schließen kann. 
Das Schaufenster ist wie Ihre Visi-
tenkarte. Es gibt einen ersten Ein-
druck auf Ihr Angebot und Ihren 
Laden und bekanntlich zählt der 
erste Eindruck! Flexibles und ein-
faches Umdekorieren sind eben-
so ein Muss. Darüber hinaus soll-
te die Schaufensterpräsentation 
auch nach innen funktionieren. 
Der Augenoptiker zeigt heute 
längst nicht mehr die reine Ware 
– geht es doch viel mehr um per-
sönliche Kundenansprache, das 
Herausstellen von Serviceleistun-
gen sowie die Durchführung von 
Marketingaktionen. 
OPTIMIERT zeigt vier verschiede-
ne Möglichkeiten, wie Sie Ihr 

Dienstleistungen zu entdecken. 
Und die erfolgversprechende 
Kombination aus den verschie-
denen Angeboten muss sich ein 
Messebesucher vor dem geisti-
gen Auge zusammenfügen – im-
mer das eigene Geschäft im Hin-
terkopf. 
Mit dem Mustershop „OPTI-
MIERT“ verfolgen wir gemein-
sam mit starken Partnern aus der 
augenoptischen Industrie ein 
ehrgeiziges Ziel. Erstmals wurde 
auf einer Optik-Fachmesse ein 
komplettes augenoptisches 
Fachgeschäft aufgebaut. Ver-
gleichbares hat es tatsächlich 
noch nie gegeben. Alleine der 
Aufbau inklusive der gesamten 
Vernetzung von 20 verschiede-
nen Firmen binnen kürzester Zeit 
ist eine Herkulesaufgabe. Denn 
am Ende soll alles funktionieren. 
Augenoptiker arbeiten in diesem 
Fachgeschäft im Gegensatz zur 
Wirklichkeit aber nicht für End-
verbraucher sondern für die au-
genoptischen Fachbesucher. So-
weit die Bedingungen auf einer 
Messe dies zulassen, zeigen wir 
mit unseren Industriepartnern 
und den Augenoptikern ein rea-
les Bild aus der Augenoptik. 
Mehr noch – wir zeigen mit „OP-
TIMIERT“, was mit dem aktuellen 
Angebot der Messeaussteller al-
les möglich ist. Dies ist weit mehr 
als eine Darstellung der augen-
optischen Gegenwart, weil viele 
Elemente des Mustershops (lei-
der) längst noch nicht Standard 
sind. 
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     KD_Dist7_72dpi
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 72 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 223.3 Höhe: 310.45 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 119 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 29 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 400 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 600 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de



Schaufenster 
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Schaufenster neu und modern 
gestalten können und sich damit 
von der überall gleichen und kilo-
meterlangen Fassungsausstellung 
im Schaufenster verabschieden. 

AKTIONSFLÄCHE 

Der Kunde hat soeben den Laden 
betreten und befindet sich in der 
Aktionsfläche. Hier kann er sich 
über Produkte informieren, wird 
auf Marketing-Aktionen aufmerk-
sam und kann einen ersten 
Schnell-Sehtest machen lassen 
oder erste Fassungen anprobieren. 
Die Aktionsfläche bieten beson-
dere Präsentationsmöglichkeiten 
für exklusive Marken, Vorstellung 
von Neuheiten und Sonderaktio-
nen. Hier werden Ihre Marketing-
aktivitäten, wie z.B. Werbung in 
der Presse, für den Kunden gut 
sichtbar und greifbar präsentiert. 
Sprechen Sie Ihre Zielgruppen ge-
zielt an und nutzen Sie die Mög-
lichkeiten der Visualisierung Ihres 
Corporate Designs, saisonalen 
Themen und Marketingaktionen. 
Arbeiten Sie hier mit dem geziel-
ten Einsatz von wandelbaren und 
individualisierbaren Displays, die 
in der Gruppe ein einheitliches 
Bild ergeben. So erleichtern Sie 
dem Kunden die Orientierung 
und schaffen ein stimmiges und 
ansprechendes Ladenambiente. 

Für die Aktionsfläche in OPTI-
MIERT haben wir entschieden, 
das Thema „Sehen“ mehr in den 
Mittelpunkt zu rücken und die 
Kompetenz des Augenoptikers 
sichtbarer zu machen. Mit dem 
ARK 560A von OCULUS können 
alle Mitarbeiter des Geschäfts 
binnen kürzester Zeit einen 
„Sehcheck“ machen. Die moder-
ne Technik unterstreicht die Fä-
higkeiten des Augenoptikers und 
sorgt – bei entsprechender Kom-
munikation in Richtung Kunden 
– für mehr Frequenz im Geschäft. 
Gleichzeitig gewinnt der Kunde 
sofort einen Überblick, WAS es 
WO in diesem Fachgeschäft gibt. 

 EMPFANG + WERKSTATT 

Ist der Kunde nicht im Bereich der 
Aktionsfläche mit einem Mit-
arbeiter des Geschäftes ins Ge-
spräch gekommen, wird er spä-
testens hier empfangen und ent-
sprechend seinen Kundenbe-
dürfnissen in weitere Bereiche 
des Ladens geleitet. 
Der Empfang liegt zentral im La-
den, für den Kunden zur Orien-
tierung gut erkennbar und für 
den dahinter befindlichen Mit-
arbeiter ebenfalls so, dass er den 
Eingang und alle Ladenbereiche 
im Blickfeld hat. 
In Zeiten des bargeldlosen Zah-
lungsverkehrs tritt die Bedeu-
tung der Theke als Kasse zurück, 
wichtiger werden hier Service 
und Information. Nichts desto 
trotz ist die Theke auch Status-
symbol Ihres Ladens, sie reprä-
sentiert Ihr Image sowie Corpo-
rate Design und ist aufgrund Ih-
rer Rolle als zentrale Anlaufstelle 
für den Kunden von sehr wichti-
ger Bedeutung. 
Doch „schön“ aussehen ist für 
eine Theke nicht genug, sie muss 
auch funktional sein und unter-
schiedliche Utensilien unterbrin-
gen, schließlich ersetzt sie ja 
nicht selten einen Büroarbeits-
platz.  
Wir bieten an der Theke grund-
sätzlich einen Kaffee (oder ein 
anderes Getränk) an, nicht nur, 
wenn wir unseren Kunden einen 
Moment warten lassen müssen. 
Im Mustershop OPTIMIERT 
grenzt der Bereich Empfang an 

die kleine, funktionale, offene 
(und aufgeräumte) Werkstatt. 
So können kleinere Arbeiten 
schnell erledigt werden. Bei OP-
TIMIERT haben wir gegenüber 
den Kunden nichts zu verber-
gen. Vielmehr gönnen wir den 
Kunden ein kleines Erlebnis mit 
dem Blick in die Werkstatt. 
Wichtig: Der Blick in die Werk-
statt funktioniert natürlich auch 
in der anderen Richtung. So 
kann auch bei schmaler per-
soneller Besetzung im Geschäft 
ein Mitarbeiter in der Werkstatt 
beschäftigt sein und erkennt 
trotzdem sofort, wenn ein Kun-
de den Laden betritt. 
Für die Werkstatt hat OPTIMIERT 
mit Breitfeld & Schliekert ein re-
nommiertes Unternehmen als 
Partner. 
Die bewusst kleine Einheit über-
zeugt durch rationelle Arbeits-
abläufe, eine hohe funktionale 
Ausrichtung und den hohen Qua-
litätsanspruch auch bei Kleingerä-
ten und Werkzeugen. Der wirt-
schaftliche Einsatz von Kleingerä-
ten, Werkzeugen und Brillenteilen 
durch die teilweise gleichzeitige 
Nutzbarkeit von der Werkstatt und 
der Theke ist ein weiterer Vorteil 
von OPTIMIERT. Größere Repara-
turen wie beispielsweise Schweiß-
arbeiten werden fremdvergeben. 

HAMBURG EYEWEAR
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BERATUNG + SERVICE  

KORREKTIONSFASSUNGEN 
Dieser Bereich liegt zur linken 
Seite etwas geschützter im hinte-
ren Bereich des Ladens. Hier neh-
men Kunde und Mitarbeiter 
Platz. Wünsche und Bedürfnisse 
des Kunden werden besprochen. 
Im Fall von notwendigen Mes-
sungen gehen beide in die Re-
fraktion bzw. im Fall der Brillen-
anpassung wartet der Kunde, 
während der Augenoptiker in die 
offene Werkstatt geht. 
Ein modernes Videozentriergerät 
ist selbstverständlicher Bestand-
teil von OPTIMIERT. 
Die Auswahl und Anprobe von 
Fassungen findet ebenfalls in die-
sem Bereich statt, die Wandprä-
sentation in direkter Nähe bietet 
beste Gelegenheiten zur Aus-
wahl des für den Kunden passen-
den Modells. 
Für den Mustershop, der immer-
hin über eine Gesamtfläche von 
150 Quadratmetern verfügt, ha-
ben wir folgende Lieferanten von 
Korrektionsfassungen aus-
gewählt: OWP liefert Brillen der 
Marken OWP und MEXX. EBM ist 
mit der Kollektion switch-it im 
Mustershop vertreten. IMAGO 
liefert ebenfalls zwei Kollektio-
nen, nämlich IMAGO und i-spax. 



Korrektionsfassungen 

Wandpräsentation 

Die OPTIMIERT Sponsoren:

ProDesign, Hamburg Eyewear 
und MunicEyewear bilden eine 
harmonische und pfiffige „De-
signerwand“. 
Silhouette komplettiert mit ei-
nem aufwendigen Präsentations-
modul den Bereich. 
Alles in allem kommt OPTIMIERT 
mit genau sieben Lieferanten für 
Korrektionsfassungen aus, nimmt 
bei allen entsprechende Stückzah-
len ab und kommt so zu günstigen 
Konditionen beim Einkauf. Trotz 
der kleinen Lieferantenzahl ent-
steht durch die überlegte Auswahl 
ein vielfältiges Sortiment in Preis 
und Design, das normalerweise 
keine Kundenwünsche offenlässt. 
 
Wichtig! 
Sprechen Sie für weitere Details 
und Ihr Geschäft die Kundenbe-
rater der jeweiligen Lieferanten 
an! Sie finden die jeweiligen Pla-
zierungen der OPTIMIERT-Part-
ner auf den folgenden Seiten die-
ses Booklets. Sie können aber 
auch am OPTIMIERT-Empfang 
nachfragen. Wir helfen Ihnen 
weiter und vermitteln den Kon-
takt zu den Lieferanten. 
 
Wandpräsentation 
Die Wandpräsentation gibt die 
umfassendste Übersicht über Ihr 
Sortiment. Hier ist es notwendig, 
Fassungen direkt zur Anprobe zu 

präsentieren, aufgrund der Fülle 
der unterschiedlichen Fassungen 
aber auch genügend Stauraum 
in greifbarer Nähe zu haben. Der 
Kunde soll schließlich „seine“ 
Brille finden und darf nicht von 
einer Fassungsflut erschlagen 
werden – folglich gilt hier das 
Credo: „Klasse statt Masse“. 
Weitere Aspekte sind die Orien-
tierung für den Kunden, die Si-
cherung der Brillen vor Diebstahl 
und die Besonderheiten in der 
Brillenpräsentation beispielswei-
se bei Sonnenbrillen und Kinder-
brillen. Bei der Entwicklung von 
Lösungen für die Wandpräsenta-
tion haben wir all dies berück-
sichtigt und das Ergebnis sind 
clevere und vielfältige Wandmo-
dule mit höchster Funktionalität. 
 
Beratung & Service 
Der Kunde nimmt am Beratungs-
tisch Platz und die intensive Bera-
tung durch den Augenoptiker 
beginnt. Hier entstehen Dialoge, 
bei denen Sie Ihre Kompetenz 
unter Beweis stellen und dem 
Kunden alle wichtigen Details er-
klären. 
Funktionalität ist ein absolutes 
Muss, daher sollten alle Arbeits-
utensilien greifbar sein und der 
Kunde soll sich zugleich wohl 
und gut beraten fühlen. Diese 
Phase des Verkaufsgespräches 
und somit dieser Bereich sind 
entscheidende Kriterien für die 
positive Bewertung des Kunden 
und somit letztlich für die Kun-
denbindung und Weiterempfeh-
lung Ihres Angebotes. 

KONTAKTLINSEN,  
SPORTOPTIK,  
SONNENBRILLEN 

Dieser Bereich liegt zur rechten 
Seite gut sichtbar vom Schau-
fenster aus und direkt gegenüber 
der Lounge. 
Die Sonnenbrillen werden vor ei-
ner komplett beleuchteten 
Wand gezeigt, diese betonen die 
Farbigkeit der Gläser und eine 
Sortierung nach Marken bieten 
dem Kunden gute Orientierung. 
Auch die Sportoptik und der Be-
reich der Kontaktlinsen sind in 
diesem offenen Bereich unterge-

bracht. Dies wurde gerade bei 
den Kontaktlinsen beherzigt, da 
diese im Augenoptik-Alltag nach 
wie vor nur selten oder unzurei-
chend im Optik-Geschäft präsen-
tiert werden.  
Bei notwendigen Messungen ge-
hen beide in die Refraktion bzw. 
im Fall der Brillenanpassung war-
tet der Kunde, während der Au-
genoptiker in die offene Werk-
statt geht.  
Ein Stehbereich mit Tisch und 
Barhockern bietet auch hier 
Platz für ein längeres Kundenge-
spräch. Desweiteren ist die an-
grenzende Aktionsfläche mit ei-
nem Windkanal sowie einem 
Flachbildschirm für mediale In-
formationen ausgestattet. 
Der Einsatz eines Videozentrier-
geräts unterstreicht auch hier die 
Kompetenz des Augenoptikers. 
In diesem Fall kommt der „Vin-
cent“ von Rupp + Hubrach zum 
Einsatz. 
Sportbrillen für OPTIMIERT lie-
fern die Firmen Silhouette (adi-
das eyewear) sowie Breitfeld & 
Schliekert (Rudy Project). Mit 
dem umfassenden Angebot die-
ser beiden Lieferanten kann der 
Augenoptiker einen Großteil sei-
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ner Kunden versorgen. Laufen, 
Radfahren, Skilaufen – über 90 
Prozent der Kundschaft sind da-
mit erfasst. Selbstverständlich 
wird ein Sportoptik-Spezialist 
sein Angebot um Produkte er-
weitern, die weitere Sportler mit 
speziellen Anforderungen erfas-
sen (bspw. Schwimmer, Taucher, 
Schützen etc.). 
In jedem Fall gehören die Kon-
taktlinsen mit ins Angebot von 
OPTIMIERT. Nicht zuletzt das 
Thema Sport bietet für Augen-
optiker eine gute Chance zum 
Einstieg in die Kontaktlinsen-Be-
ratung. Kontaktlinsen für OPTI-
MIERT liefern Ciba Vision und 
MPG&E. 
Sonnenbrillen sind ein von Au-
genoptikern oft vernachlässig-
tes Segment. OPTIMIERT setzt 
dabei auf Marken, Mode und 
Lifestyle. Mit den Lieferanten Ni-
GuRa Metzler Optics, FUNK in-
ternational und T.O.L Brilmontu-
ren gelingt ein Mix aus traditio-
nellen Marken (Aigner und Ree-
bok), freiheitsliebendem Indivi-
dualismus (FUNK) und absolut 
hipper, junger Lifestyle-Marke 
(Ed Hardy). Nur mit ausreichen-
der Beobachtung auch des Life-
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style- und Modemarktes lässt 
sich eine stets aktuelle, attrakti-
ve und damit umsatzstarke Son-
nenbrillenwand etablieren. 

LOUNGE 

Dieser Bereich bietet die Mög-
lichkeit zum Verweilen an, sei es 
durch entstehende Wartezeiten, 
die Information über Filmmateri-
al, das Einnehmen eines Kaffees 
und für Begleitpersonen des 
Kunden. Hier kann ebenfalls ein 
angeregtes Gespräch mit dem 
Kunden in entspannter Atmo-
sphäre geführt werden und wei-
teres Print-Informationsmaterial 
studiert werden.  
Insbesondere die Nutzung des 
Bildschirms ist von großer Bedeu-
tung. Sport und Sehen sind The-
men, für die es bereits eine Fülle 
von Filmen und anderen digita-
len Informationen gibt. Fragen 
Sie dazu Ihren Lieferanten! 

BRILLENGLÄSER 

Die komplette und umfassende 
Beratung macht den Erwerb ei-
ner Brille für den Kunden des Au-
genoptikers zu einem wahren Er-
eignis. Das Erleben von diversen 
Dienstleistungen rund um das 
Sehen wertet das Produkt Brille 
deutlich auf! 

Entsprechend diesem Credo 
werden bei OPTIMIERT beispiel-
haft wichtige Stationen eines 
Brillenverkaufs dargestellt. 
Als Glaspartner hat OPTIMIERT 
die Firmen Carl Zeiss Vision sowie 
Rupp+Hubrach als Top-Spezialis-
ten für Sportoptik gewonnen. 
Messung mit dem i.Profiler 
„Jedes Auge ist so individuell wie 
ein Fingerabdruck und hat damit 
auch eine ganz persönliche Mes-
sung verdient“. Die Messung lie-
fert wertvolle Hinweise für die 
Refraktion und zeigt Wege für 
Korrektionen auf, die mit traditio-
nellen Untersuchungsmethoden 
bisher nicht bestimmbar waren. 
Der Grund liegt in der erstmali-
gen Erfassung von Aberrationen 
höherer Ordnung am Auge. Die-
se Werte können zur Fertigung 
individueller Brillengläser (i.Scrip-
tion) herangezogen werden. 
i.Polatest 
Die computergesteuerte Sehtest-
darbietung durch den i.Polatest 
bietet dem Untersucher eine fast 
unerschöpfliche Auswahl an un-
terschiedlichen Testvarianten zur 
individuellen Brillenglasbestim-
mung. Das sind u.a.: 

·  Zufallsgeneratoren verhin-
dern das Auswendiglernen 
von Optotypen 

· Positive Polarisation ermög-
licht die Bestimmung von 
prismatischen Verordnungen 
nach MKH. 

· Bilder mit Alltagssituationen 

· Nachtsehteste 
i.Terminal 
Moderne Gleitsichtglasgeo-
metrien bedingen eine genaue 
Zentrierung der Brillengläser in 
die ausgewählte Fassung. Ab-
weichungen von ½mm sorgen 
schon für eine Einschränkung der 
nutzbaren Sehbereiche beson-
ders in den Übergangsbereichen. 
Daher sind elektronische Anpass-
hilfen nahezu unerlässlich, um 
die gewünschte Präzision zu ge-
währleisten. 
Das Besondere am i.Terminal ist 
die speziell entwickelt Fixations-
marke. Diese sorgt dafür, dass 
Kunde trotz eines Abstandes von 
ca. 1m zum Gerät garantiert ins 
„Unendliche“ schaut. Somit 
überlagern keine Vergenzbewe-
gungen das Messergebnis. 

DAS EDV-KONZEPT 

Die EDV von IPRO soll sich opti-
mal in den Betriebsablauf inte-
grieren, ohne diesen zu dominie-
ren. Die EDV bleibt im Hinter-
grund. Sie stellt Information zur 
Verfügung und speichert diese 
sachgerecht ab. Sie passt sich 
dem Prozess an, der vom Unter-
nehmen vorgegeben wird. 
Nur an wenigen Stellen tritt sie 
selbst in Erscheinung, um Kom-
petenz und Angebot des Betriebs 
zu unterstützen. Das Thema ist 
die unternehmerische Flexibili-
ät. winIPRO unterstützt den Un-
ternehmer dabei, seine eigenen 
Ziele zu erreichen. Dabei ist die 
Integration von Software und 
Geräten unterschiedlicher Her-
steller die wichtigste Auf gabe. 
 
Die winIPRO Lösungen für 
OPTIMIERT 
Der Kunde betritt das Geschäft, 
wird begrüßt und seine Daten 
stehen sofort an jedem Arbeits-
platz zur Verfügung. 
In der Lounge können Animati-
onsprogramme aufgerufen wer-
den. Damit wird der Warte-
bereich zur Informationszentra-
le. Von Kinderfilmen über die 
Brillenmodeschauen bis zur sach-
lichen Information zur Laserbe-
handlung. 
Für die Anamnese stehen moder-
ne Anamnesebögen zur Ver-
fügung, die dazu beitragen, dass 
einheitlich und professionell gear-
beitet wird und jeder Kunde das 
selbe Betreuungsniveau erfährt. 
Wird eine Refraktion gewünscht, 
stehen dort alle bisherigen Infor-
mationen direkt zur Verfügung. 
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Daten vom Zeiss i.Profiler und ge-
speicherte Refraktionen werden 
zur Voreinstellung des modernen 
Phoropters verwendet. Die Bilder 
der Spaltlampe werden abge-
speichert. Für die Anpassung von 
Kontaktlinsen ist ein Oculus-Ke-
ratograph direkt in winIPRO inte-
griert. 
Die Speicherung aller relevanten 
Daten direkt beim Kunden er-
höht die Kompetenz und vermin-
dert den Aufwand. Bei der Glas- 
und Fassungsberatung stehen 
die Daten der Refraktion ebenso 
zur Verfügung wie die Kataloge 
der Glaslieferanten, der Kontakt-
linsen- und Fassungslieferanten. 
Aber der Programmablauf stellt 
nicht die EDV, sondern die per-
sönliche Beratung in den Mittel-
punkt.  
Die professionelle Zentrierung 
erfolgt mittels Zeiss-RVT oder 
Vincent von Rupp und Hubrach. 
Die Daten werden direkt über-
nommen und dem Brillenauftrag 
zugeordnet. 
Nun kann entschieden werden, 
ob das Glas endgerandet be-
stellt wird, ob die Fertigung in 
der eigenen Werkstatt erfolgt 
oder ob ein Glazing-Auftrag er-
teilt wird. 
Die präzise Form kann direkt ab-
genommen und der Glasbestel-
lung beigefügt werden. 
Die organisatorischen Tätigkei-
ten sind auf ein Minimum redu-
ziert. Sie erfolgen am Kassen-
arbeitsplatz und in der offenen 
Werkstatt, um auch in Randzei-
ten mit wenig Personal im La-
den präsent sein zu können. 
Auch die Kontaktlinsenbestel-
lung erfolgt automatisch. Re-

Kontaktlinsen, Sportoptik, Sonnenbrillen



zeptlinsen können direkt aus 
dem Auftrag geordert werden, 
Lagerlinsen werden bei der Un-
terschreitung von Mindestmen-
gen nachgeordert. 
Wird der Auftrag in der eigenen 
Werkstatt gefertigt, wird er direkt 
von der Maschine aufgerufen 
und alle Daten sind da. Das nach-
trägliche Ändern von Formen – 
zum Beispiel für Bohrbrillen – ist 
direkt in der EDV möglich. Die 
Form wird langfristig gespeichert. 

Die Brillenabgabe erfolgt in ei-
nem Umfeld, das Wertigkeit aus-
strahlt. Für das Kassieren stehen 
alle modernen Zahlverfahren zur 
Verfügung. 
Der Organisationsarbeitsplatz 
verfügt darüber hinaus über die 
Möglichkeit, weitere Dokumente 
direkt einzuscannen und mit der 
elektronischen Karteikarte zu-
sammen zu speichern. 
Aufträge und Handelswaren 
werden ergonomisch über Bar-

code kassiert. Der Kunde erhält 
einen Brillenpass mit Barcode, 
der auch als Rabattkarte verwen-
det werden kann. 
Alle Daten sind nun Teil der 
Kundendatenbank und können 
für Statistik und Werbung wei-
ter genutzt werden. Die Kassen-
bücher werden zur DATEV ex-
portiert, selektierte Kunden-
adressen können direkt zur Wei-
terverarbeitung bereitgestellt 
werden. 
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RIESENKOMPLIMENT 

Unser Dank an dieser Stelle gilt 
dem Augenoptikermeister Ale-
xander Traut aus Bad Mergent-
heim, der das Projekt in der Vor-
bereitung fachlich begleitet hat. 
Außerdem bedanken wir uns bei 
den Studenten der Hochschule 
Aalen, die die Messebesucher 
fachkundig durch unseren Mus-
tershop führen. 

Branchenstudie Osteuropa 
Osteuropa wird zunehmend at-
traktiver für augenoptische Pro-
dukte aus Deutschland. Dies be-
legt eine Studie, die die Bundes-
agentur für Außenwirtschaft 
(bfai) im Auftrag des Industrie-
verbandes SPECTARIS erstellt 
hat. Schwerpunkt der Betrach-
tung sind die Länder Russland, 
Polen, Tschechien, Ungarn und 
Ukraine. 
Die Studie gibt einen umfassen-
den Einblick in die Augenoptik-
Märkte dieser Regionen, um die 
Marktchancen besser beurteilen 
zu können. Die Korrespondenten 

der bfai haben vor Ort in den Ziel-
ländern die branchenrelevanten 
Informationen recherchiert und 
zusammengefasst. Neben nützli-
chen Außenhandelsdaten und 
Länderinformationen enthält die 
Studie auch wichtige Kontakt-
daten.  
Unter den osteuropäischen Län-
dern verbuchte Russland mit 
mehr als acht Prozent das stärks-
te reale BIP-Wachstum für das 
Jahr 2007. Die starke Binnen-
nachfrage ist durch den enormen 
Nachholbedarf und ständig stei-
gende Realeinkommen begrün-

det. Aufgrund der Weltfinanzkri-
se und abschwächenden Kon-
junktur wird für die Region für 
2009 ein schwächeres Wachs-
tum von 4,5 Prozent für 2009 
prognostiziert.  
Ein steigender Bedarf im Ge-
sundheitswesen ist in allen ost-
europäischen Ländern zu beob-
achten, der weitere Investitionen 
nach sich ziehen wird. Wie auch 
in Westeuropa stagniert die Zahl 
der Bevölkerung, und der Anteil 
älterer Einwohner nimmt zu, was 
entsprechend Auswirkungen auf 
den augenoptischen Markt ha-

ben wird. Nach wie vor bleiben 
die Märkte Osteuropas wichtige 
Export-Zielregionen für deutsche 
augenoptische Erzeugnisse und 
verzeichneten 2007 hohe zwei-
stellige Exportzuwächse. Der mit 
Abstand größte Abnehmer war 
Ungarn. Aber auch Tschechien, 
Polen und Russland nahmen 
nicht unbedeutende Mengen au-
genoptischer Güter ab.  
Die Branchenstudie ist nur in ge-
druckter Form erhältlich und kann 
beim Verband bestellt werden. 

Augenheilkundler stecken langfristige Ziele ab 
Bis zum Jahr 2030 behandeln Au-
genärzte etwa 50 Prozent mehr 
Patienten. Gleichzeitig ist von ei-
ner zunehmend angespannten 
Finanzlage in der Gesundheits-
versorgung auszugehen. 
Diese Veränderungen im Blick, 
formuliert die Deutsche Ophthal-
mologische Gesellschaft (DOG) 
ihre langfristigen Ziele und Auf-
gaben in einer Roadmap. Darin 
legt die Gesellschaft grundlegen-
de Anliegen wie etwa Nach-
wuchsförderung, Forschung und 
Weiterbildung fest. Damit bün-
delt die DOG ihren Einsatz für die 
Augenheilkunde: „Um unsere 
Ziele und Aufgaben zu fokussie-
ren und die Zukunft der Ophthal-
mologie aktiv mit zu gestalten, 
haben wir einen langfristigen 
Projektplan erarbeitet“, sagt Pro-
fessor Dr. med. Frank G. Holz, 
zweiter Vizepräsident der DOG. 

Die Roadmap strukturiert zu-
künftige Aufgaben der DOG in 
acht Teilgebiete. Ein wichtiges 
Feld ist dabei die Forschungsför-
derung.  
Bereits heute fördert die DOG die 
wissenschaftliche Augenheilkun-
de in erheblichem Umfang. Aller-
dings reichen diese Mittel alleine 
nicht aus. „Ein wesentlicher Part 
muss auch aus Drittmitteln finan-
ziert werden. Diese sind in der 
Regel mittels aufwendiger Anträ-
ge einzuwerben“, so Holz. „Als 
Anreiz will die DOG deshalb für 
erworbene Drittmittel an For-
scher einen Bonus vergeben“, er-
läutert der Direktor der Univer-
sitäts-Augenklinik Bonn. Zu den 
weiteren Projekten zählen auch 
DOG-Forschungsstipendien, die 
es jungen Wissenschaftlern er-
möglichen sollen, sich für ein Jahr 
ausschließlich einem Forschungs-

projekt aus Klinik oder Grund-
lagenwissenschaft zu widmen.  
Der demografische Wandel wird 
vor allem in der Augenheilkunde 
zu steigenden Patientenzahlen 
führen. Der Bedarf an Augenärz-
ten ist ungebrochen. „Umso 
wichtiger ist es, bereits frühzeitig 
dem erhöhten Bedarf an Oph-
thalmologen Rechnung zu tra-
gen und den medizinischen 
Nachwuchs noch stärker für das 
Fach Augenheilkunde zu begeis-
tern“, betont Professor Holz. 
Mit einer Nachwuchskampagne 
informiert die DOG deshalb Stu-
denten über Perspektiven von 
Augenärzten und ermöglicht ih-
nen die Teilnahme am DOG-Kon-
gress. „Um die Attraktivität des 
Faches zu steigern, brauchen wir 
sinnvolle Gehaltsstrukturen, für 
die wir uns verstärkt einsetzen“, 
so Holz. „Eine wissenschaftlich-

medizinische Fachgesellschaft 
wie die DOG hat die Aufgabe, 
Forschung und Wissenschaft zu 
fördern“, sagt der Bonner Au-
genarzt. „Es zählt aber ebenso zu 
Ihren Aufgaben, sich für die Inte-
ressen der wissenschaftlichen 
Augenheilkunde in Politik und 
Öffentlichkeit, bei Kostenträgern 
und Patienten wirksam und 
nachhaltig einzusetzen. 
Weitere Aufgaben und Ziele, die 
die DOG in der Roadmap formu-
liert, betreffen die Ausgestaltung 
der Aus- und Weiterbildung, die 
engere Verzahnung mit interna-
tionalen und nationalen Organi-
sationen und die Einrichtung ei-
ner „Stiftung Auge“. Die Bro-
schüre können Interessierte bei 
der Geschäftsstelle der DOG an-
fordern oder im Internet unter 
www.dog.org/Publikationen als 
pdf-Datei herunterladen.
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